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Der Äampf um Abd el L^rim
Die Friedensverhandlungen

Das marokkanische Risgebiet, die westlichen Gebirgsaus -
läufe des Kleinen Atlas , ist etwa so groß wie die preußische
Rheinprovinz ; das eigentliche Kriegsgebiet ist erheblich
kleiner . Um diesen Flecken Land , auf der Gesamtkarte Afri¬
kas nur ein Tupfen , werden die Kämpfe ausgefochten, an
denen sich feit über Jahresfrist die größte Militärmacht
Europas beteiligt. Bis dahin hatten nur Spaniens Söhne
in dem öden Gebirgsland ihr Blut vergasten. Der Krieg
Spaniens in Marokko ist seit 1921 nicht zum Stillstand ge¬
kommen . Aber auch diese fast fünfjährige Zeit ist nur ein
Abschnitt in einem Kampf, der seit der Vertreibung der
Mauren aus Spanien (1492 fiel Granada) , von Zeit zu
Zeit immer wieder aufflammte. Der Krieg Spaniens in
Marokko ist kein Kolonialkrieg im eigentlichen
Sinne, wenn die Spanier hier auch jetzt um ihr letztes
größeres Schutzgebiet kämpfen . Hier handelt es sich um
Waffengänge, die in ihrem Kern eine Fortsetzung der
Kämpfe zwischen Christen und Mauren auf
dem Boden der spanischen Halbinsel sind. Fast 800 Jahre
haben diese Kämpfe gedauert und sie haben Spanien einen
dauernden Stempel aufgedrückt , der es noch heute zu dem
fremdesten , uneuropäischsten Land Europas macht und ihm
gleichzeitig jene einzigartige Stimmung verleiht, die von den
Menschen und Dingen südlich der Pyrenäen ausströmt.
Große Schichten des spanischen Volkes sind nicht materiell
im europäisch - amerikanischen Sinn eingestellt und kennen
noch nicht das Arbeitszeitmaß der großen Industrieländer .
Die Bodenschätze des Rifs , nach denen englisch-amerikanisches
Kapital so gierig blickt , kümmern den Durchschnittsspanier
gar nicht . Der Gedanke , hierfür in den Krieg zu ziehen ,
wäre ihm unerträglich. Er hat auch bei der spanischen
Kriegsführung nur eine untergeordnete Rolle gespielt . Wahr -
fcheinlich wäre der Krieg in der spanischen Einflußzone, wie
im Grenzvertrag zwischen Spanien und Frankreich vom
27 . November 1912 das von Spanien niemals ganz unter¬
worfene Gebiet vorsichtig genannt wurde, schon vor Jahr
und Tag langsam zur Ruhe gekommen , als General Primo
de Rivera unter erheblichen spanischen Verlusten den Rück¬
zug hinter stark befestigte Stellungen durchführte, wenn nicht
damals Abd el Krim die Waffen in das französische
Schutzgebiet bis über den Werga hinaus vorgetragen hätte.
Es ist nicht richtig , daß er diesen Vorstoß, wie ihm oft vor¬
geworfen wird , in einer Art Selbstüberschätzung oder Sie¬
gestaumel gemacht habe .

Im Mai 1924 besetzten f r a n z ö s i s ch e T r u p p e n das
Wergatal als „eine zu Frankreich gehörende Zone abgefal¬
lener Stämme "

. Bis dahin hatte in dieser Gegend kein
französisches Militär gestanden . Abd el Krim mußte des¬
halb mit Recht annehmen, daß die Franzosen ihm seine
Hauptverpflegungsgrundlage , die fruchtbaren Täler des
Wergaflusses, abschneiden wollten. Durch seinen Angriff
suchte er sich , vielleicht etwas voreilig, der drohenden Blok -
kade zu entziehen. Gleichzeitig hatte er wohl die Wirkung
seiner Werbearbeit in Französifch -Marokko überschätzt. Seine
Hoffnung, alle Stämme bis über die Straße Fes—Tasa
hinaus auf seine Seite zu bringen, scheiterte an der mili¬
tärischen Ueberlegenheit der Franzosen , die es zudem ver¬
standen, die Spanier, die schon einen Strich unter ihre
marokkanischen Kriegspläne gemacht hatten , wieder zur Mit¬
arbeit zu bewegen . Infolgedessen konnte sich im vorigen
Sommer der französische Angriff mit seiner ganzen Wucht
nach Norden , nach dem Rif , wenden . Nach schweren , wechsel¬
vollen Kämpfen kam die Abriegelung des Gebiets, über das
Abd el Krim seit dem Jahr 1919 herrscht , zu Beginn der
Winterregenzeit , die jede größere Kampfhandlung unmöglich
macht , zustande. Die Linie, welche die Franzosen zurzeit
halten , verläuft zu einem guten Teil mit der 1912 fest -
gefetzten Grenzlinie zwischen dem spanischen und dem fran¬
zösischen Einflußgebiet gleich. Die Franzosen haben also im
großen und ganzen ihr Gebiet gesichert. Eine Notwendig¬
keit , den Krieg in Marokko fortzusetzen , besteht für sie nicht,
wenn sie mit Abd el Krim zu einer Verständigung kommen .
, , sm . Spanier hatten die Schwierigkeiten unter¬
schätzt und die riesigen Kosten nicht in Rechnung gestellt,
die ein über den Herbst hinaus geführter Feldzug mit sich
bringen muhte.

- Für Frankreich besonders , das schon im Herbst vorigen
Jahrs monatlich über ZOO Millionen Papierfranken für die
Kämpfe in Marokko hergeben mußte — zu denen dann noch
die hohen Kosten fitt die Kämpfe in Syrien kommen —,
bedeutet eine weitere Anspannung seiner finanziellen Kräfte
eine derartige Maßnahme , die wenn der Krieg noch Monate
dauern sollte, verhängnisvoll werden könnte . Und daß die
endgültige Niederwerfung Abd el Krims mit militärischen
Mitteln kein Kinderspiel sein wird, dürfte allen klar sein.

Die Franzosen versuchen es deshalb jetzt , ihre diplo¬
matischen Mittel , die sie von jeher meisterhaft zu hand¬
haben verstehen , anzuwenden. Abd el Krim braucht
den Frieden , und auch die Franzosen brau -

Tagesspreqel
Der Reichska.gsausschuß für Auswärtiges ist auf Montag

nachmittag 3 Uhr einberusen worden.
Die mecklenburgische Regierung ist zurückgekreken, weil

die Völkische Areiheitsparkei einer Vertrauenserklärung für
die Regierung nicht zustimmtc .

Beide Räte der Schweiz nahmen die Regierungsvorlage
an , die das Gekreideinfuhrmonopol des Staats einführt.

Das polnisch: Kabinett Skrzynski ist zurückgetreten .
Die Abgesandten Abd el krims erklärten laut Havas

den französischen und spanischen Unterhändlern, sie wollen
An aller Oesfentlrchkeit unterhandeln. Die ihnen gemachten

Vorschläge müssen abgeändert werden, denn sie seien mit den
Interessen und der Ehre der Rifstämme und Abd el krims
unvereinbar . Ob und wann Emir Abd el Krim abdanken
solle, müsse ihm selbst überlassen bleiben , auf keinen Fall
würde er außerhalb eines mohammedanischen Gebiets
Aufenthalt nehmen.

Der frühere chinesische Staatspräsident Tuauschijui ist
nach Tientstn geflüchtet . Wupeisu soll Befehl gegeben haben»
ihn zu verhaften.

chen ihn . So hat jeder eine Trumpskarte in der Hand,
die er auszuspielen versuchen wird. Die Franzosen gehen ,
verstärkt durch den spanischen Druck, darauf aus, Abd el
Krim nur als Kaid eines Stamms, der Bein Uriagel, an¬
zuerkennen und nicht als „Amrar (Präsident ) des Riffrei-
stauts"

, wie sich seit 1922 Abd el Krim nennt . Dieser Kniff
hat den Franzosen schon früher in Marokko politische Erfolge
gebracht . Fürsten , die „Pensionen" in Paris verzehren,
sind keine Seltenheit mehr. Es wird sich in den nächsten
Wochen zeigen müssen, ob das staatähnliche Gebilde , das
der Führer der Rifstämme in den Zeiten erfolgreicher
Kriegsführung geschaffen hat , wirklich schon innere Kraft
und genug innern Zusammenhalt besitzt , um diesem diplo¬
matischen Angriff trotzen zu könen . Die Dinge im Orient
gehen meist einen andern Gang als in Europa . Man kann
mit Geld dort sehr viel erreichen . Allerdings haben sich die
Führer der eigentlichen Rifstämme, die seit jeher von einem
unbändigen Freiheitsdrang beseelt sind , meist als gefeit ge¬
gen das europäische Geld gezeigt . Ob das nur unter dem
Druck des großen Führers geschah, weiß man nicht. Die
drei marokkanischen Unterhändler , die am Sonntag im Feld¬
lager Berteaux mit den französischen und den spanischen
Vertretern zusammengekommen sind, hatten ihre Vollmach¬
ten von Abd el Krim . Ihr Wortführer , Si Mohammed Ben
Aserkan, ist Abd el Krims Schwager und Minister des Aus¬
wärtigen . Er betonte ausdrücklich , Abd el Krim spreche nicht
nur im Namen der Beni Uriagel, sondern aller Stämme ,
deren Kaids er ernenne, und das sind die Stämme des
engern Rifgebiets, Die nächsten Tage werden ein gewohn¬
tes Bild zeigen : ein Auf und Ab zwischen Drohen und Hin¬
halten . Abd el Krim , der etwa Anfang der vierziger Jahre
steht , ist jahrelang in spanischen Diensten gewesen . Er war
in der Verwaltung der Eingeborenenangelegenheiten be¬
schäftigt ; später redigierte er den arabischen Nachrichten¬
dienst des Telegrama del Rif , einer spanischen Zeitung in
Melilla . Er kennt also seine Gegenspieler und wird deren
Schwächen auszunutzen verstehen . Der Kampf geht
jetzt in er st er Linie umseine Person , und wenn
er auch mit seinem Fall enden sollte, so steht sein Name doch
für immer in der Geschichte als der eines Freiheits¬
kämpfers , der, wie schon so manche vor ihm , von viel¬
facher Uebermacht in ungleichem Kampf erdrückt , die Waffen
strecken mußte.

Bemerkenswert ist , daß Aserkan auf die Forderung der
französischen und spanischen Unterhändler , daß Abd el Krim
verbannt werden müsse, nur ein schweigendes Lächeln hatte.

Hauptversammlung der Württembergischen
Landwirtschastskammer

Stuttgart, 21 . April . Die zweite Sitzung wurde am
Dienstag vom Alterspräsidenten, Baumschulenbesitzer Al¬
di n g e r - Feuerbach, eröffnet. Auf Vorschlag von Her¬
ma n n - Blaufelden wurde sodann unter dem Beifall der
Anwesenden der bisherige Kammerpräsident, Gutsbesitzer
Adorno - Kaltenberg, mit 61 von 63 abgegebenen Stim¬
men wiedergewählt . Für den nach Bayern übergesie¬
delten stellvertretenden Vorsitzenden Hornung - Schau-
beü , dem der Präsident Worte herzlichen Dankes widmete ,
wurde Landtagsabg . Wilhelm Dingler - Calw gewählt.

Die Zuwahl von 11 weiteren Kammermitgliedern, bei
der von den vermiedenen Landwirtschaftszweigen Bitten
um Berücksichtigung vorgebracht wurden , hatte folgendes
Ergebnis : Dr . Franck, Gutsbesitzer , Oberlimpurg-Hall, 63
St . , Dr - Ströbel , W . , Direktor der Württ . Landwirtschafts-
kammer, Stuttgart, 62 St . , Kugler, I . , Weingärtner , Fell-
bach. 61 St . . Dr . Münzinger. A . , Professor, Hohenheim ,

51 St . , Beißwenger , W , Gutsbesitzer , Leinzell OA . Gmünd,
56 St -, Dr . v . Stauffenberg , F . , Frhr . , Gutsbesitzer , Riß-
tissen, 55 St . , Dr . Wacker , I . Professor, Hohenheim , 51 St .,
Storz, K . , Landoberstallmeister, Marbach OA . Münsingen,
50 St . , Graf o . Rechberg , Vorsitzender des Waldbesitzerver¬
bands , Donzdorf, 46 St -, Lang , H . , Gutsbesitzer , Balingen,
45 St ., Dietlen, Präsident des Landw. Hauptverbands , Tü¬
bingen, 41 St .

In den Vorstand wurden gewählt:
Landwirte : Maunz , G . , Schultheiß a . D -, Altheim ,

58 St . , Vogt, W., Oekonomierat, Gochsen, 57 St . , Zeiner,
Fr . , Oekonomierat, Neuhaus , 56 St . , Melchinger, I . , Land¬
wirt , Unterensingen, 42 St . , Herrmann , Hugo , Landwirk,
Blaufelden, 39 St .

Arbeiter : Brotbeck , W, . Oberschäfer , Hohenheim , 62
St . , Oesterlen , G . , F-arrenwärter, Unterjettingen, 53 St .

Stellvertretende Vorstandsmitglieder :
Landwirte : Schwörer , I . , Schultheiß, Oberstetten, 61
St . , König , M . , Landwirt , Haubach , 60 St . , Treiber , W ,
Domänepächter, Schaichhof , 57 St . , Dr . Franck , Fr . Guts¬
besitzer. Oberlimpurg, 52 St -, Hermann , I . , Gutspächker ,
Hohenmühringen, 37 St . Arbeiter : Hirning , I . , Dienst¬
knecht , Schimmelmühle, 59 St . , Roschmann , Oberschweizer ,
Ehrbach , 50 St .

In ausgedehnter Aussprache wurden Wünsche und
Anträge seitens der Kammermitgluder vorgebracht.
H e r m a n n - Hohenmühringen kam auf die Erklärung des
R ?gierungsvertreters zurück. Die Beweise durch wirkliche
Taten blieben aus . In den Milchoersorgungsver -
handlungen habe das Ernährungsministerium unbe¬
greiflicherweise Gewehr bei Fuß gestanden . Die große
Spanne zwischen Erzeuger- und Verbraucher - Milchnreifen
sei unhaltbar . Das Konzessionsrecht der Städte lasse sich
nicht mit der gleichzeitigen Beteiligung an den Milch zen¬
tralen vereinen. Stuttgart versperre täglich
20 bis 30000 Litern Milch den Weg zu den
Verbrauchern . Diese erzwungene Abfatzstockung ein¬
heimischer Produktion einerseits und die Ueberfchwemmung
mit Auslandsware andererseits könne nicht mehr länger ge¬
duldet werden. Redner kritisierte weiter das Urteil des
Reichsgerick :s , das den Verkauf von Anfangsgemelk
als „Nahrungsmittelfälschung" bezeichnet . Es sei hierbei der
Mangel einer Hinzuziehung landwirtschaft -
licher Sachverständiger bemerkbar. In der Ver¬
sorgung des Landes mit elektrischer Kraft mache sich eine
immer größere Willkür der Ueberlandwerke in
der Preisgestaltung unangenehm fühlbar . In steuer¬
licher Beziehung werde vielfach rücksichtslos vorgegangen .
All dies berechtige zu der Frage : Wo ist die Regie¬
rung ?

Schüle - Wurzach wandte sich gegen die Einschätzung
der U m s a tz st e u e r s ä tz e als Nicht - oder Mindestsätze .
Sie müßten als Höchstsätze gelten . M a y e r - Pommerts -
weiler und D a n g e l - Aepfingen verlangten in der Elek¬
trizitätswirtschaft die Einsetzung von Sachverständigen zur
Nachprüfung der die Landwirte erdrückenden Kostenberech¬
nungen . Auf Antrag von Herrmann - Blaufelden wird
dieses Gebiet in der nächsten Kammersitzung einer eingehen¬
den Besprechung unterzogen werden. e a e l - Lichtenegg
begründet zwei einstimmig angenommene Anträge , denen
zufolge von der Erhebung einer Gebäudeentschul¬
dungssteuer für landw . Wohngebäude wegen der son¬
stigen steuerlichen Belastung und außerordentlich großen
Notlage der Landwirtschaft abgesehen und Schritte unter¬
nommen werden mögen , - aß die Banken und sonstigen
Geldgeber die Zinss «Panne zwischen Einlagen
und Darlehen endlich auf ein erträgliches Maß
zurückführen . Ein Antrag S ch m a l z r i e d t - Münchingen
bittet das Ministerium , dahin zu wirken, daß, solange der
8 2 der Reichsmilchverordnungnoch besteht , dieMolkerei -
und Milchabsatzgenossenschaften in ihrer Eigen¬
schaft als Erzeugervereinigungen berechtigt werden, die von
ihren Mitgliedern erzeugte Milch ohne besondere Handels¬
erlaubnis unmittelbar den Verbrauchern zuzu¬
führen . Ein weiterer ebenfalls einstimmig unterstützter An¬
trag Schmalzriedts wendet sich gegen das Urteil des Reichs¬
gerichts betr. des Anfangsgemelk s . Zum Schluß
wurde dk vorläufig noch offene Frage aufgeworfen, wie sich
die Kraftpflüge, - Schlepper und -Maschinen zu dem Trepp¬
recht verhalten und auf die Notwendigkeit der Herabsetzung
der Feldbereinigungskosten nachdrücklich hinge -
miesen.

Neue Nachrichten i
Landrat Schaible In Paris festaenommen

Karlsruhe , 21 . April . Landrat Schaible-Karlsruhe , der
sich vor einigen Tagen auf eine Urlaubsreise nach Paris
begeben hatte, ist nach einem Brief , den er selbst nach Karls¬
ruhe gerichtet hat , dort festgenommen worden. Die Gründe
der Festnahme sind unbekannt. Es sind Schritte zur Auf.
klärung des Sachverhalts eingeleitet worden. ,

ch



Die englische Besatzung in Königslein
London , 21 - April . Auf eine Anfrage über das rücksichts¬

lose Borgehen der englischen Besatzung in dem Badeort
Königskein antwortete Kriegsminister Workhington aus¬
weichend , es seien 27 Offiziere und 72 Unteroffiziere und
Mannschaften in Königstein untergebrachk und 8 Privak -
häuser und 8 Stockwohnungen beschlagnahmt . In Quar¬
tieren seien 4 Offiziere und 37 Unteroffiziere und Mann¬
schaften untergebrachk . Die britische Besatzung habe den¬
selben Anspruch auf Räumlichkeiten wie die französische. Ob
deutsche Familien auf die Straße gesetzt wurden , darüber
habe er keine Nachrichten .

Die Polen sind beunruhigt
Paris , 21 .April . Der polnische Botschafter hatte gestern

eine lange Unterredung mit Briand . Polen sei durch die
Meldungen über die deutsch -russischen Verhandlungen stark
beunruhigt .

Die Fragebogen Benejchs
London , 21 . April . Der tschechoslowakische Außenminister

Beneschhat an die Mächte , die den Locarnovertrag unter ,
zeichnet haben , folgende Fragen über den deutsch - russi¬
schen Neutralitätsvertrag gerichtet :

1 . Ist der deutsche Minister des Auswärtigen verpflich¬
tet , alle vertraulichen Verhandlungen Deutschlands mit an¬
deren Mächten und mit dem Völkerbund , soweit sie das In¬
teresse der beiden Länder berühren , nach Moskau mit¬
zuteilen ? . ,

2 . Wenn im Fall eines Kriegs mit Rußland dieses nicht
der Angreifer ist, wird dann Deutschland oder der Völker¬
bund darüber entscheiden, wer der Angreifer ist.

3 . Was muß Deutschland als Mitglied des Völkerbunds
tun , wenn dieser den Boykott Rußlands verlangt ?

4 . Ist die Bestimmung über die begrenzte Neut¬
ralität Deutschlands auf den Artikel 16 des Völkerbunds¬
statuts gegründet oder auf die für Deutschland durch den
Brief der Verbündeten aus Locarno vom Oktober
1925 eingeräumte Einschränkung dieses Artikels , die Deutsch¬
land von gewissen Verpflichtungen deshalb befreit ?

5 . Wenn die Neutralität Deutschlands durch diese Zusatz¬
erklärung bestimmt wird , welche Autorität wird dann je¬
weils die maßgebendeAuslegung dieser Erklärung
geben ?

Nach dem „ Daily Telegraph " befindet sich der Frage¬
bogen Beneschs in den Händen Chamberlains . Der Frage¬
bogen ziele darauf ab , allen während der Septembertagung
des Völkerbunds etwa auftauchenden Verzögerungen und
Schwierigkeiten dadurch vorzubeugen , daß alle zwischen den
Locarnomächten bestehenden zweifelhaften Punkte vorher
g e r e ge l t werden .

Versteckte Drohung Englands
London, 21 . April . Der diplomatische Mitarbeiter des

«D , lly Telegraph " sagt , der deutsch - russische Neu -
kralitätsvertrag müsse zu ernsten Schwierigkeiten
und Gefahren führen , wenn auch der Wortlaut vielleicht ein¬
wandfrei sein möge - In vielen Kreisen bestehe offenbar „Ab¬
neigung "

, gegenwärtig einen Druck auf Berlin aus¬
zuüben . Ein solcher Druck müßte gegebenenfalls auch bei
denjenigen verbündeten Regierungen ausgeübt werden , deren
Beharren auf einer Veränderung der Zusammensetzung des
Völkerbundsrats zu den unglücklichen Genfer Ereig¬
nissen geführt habe - In nicht ferner Zeit werde der Werk der
Leistung Englands , das durch seine Beteiligung am Locarno¬
vertrag viel gebe und nichts empfange ( !) , « den interessierten
Seiten " nachdrücklich vorgehalten werden .

Andauernde Krise im englischen Bergbau
London , 21. April . Die Meldung , daß die Grubenbesitzer

der Festsetzung eines nationalen Mindestlohnes für die Berg¬
leute zugestimmt hätten , ist unzutreffend . Die Grubenbesitzer
beharren auf Regelungen nach Bezirken - Die Lage ist noch
immer ernst.

Zu den englisch-türkischen Verhandlungen
Konstantinopel , 21 . April . Hier verlautet , Großbritannien

habe der Türkei einen langfristigen Sicherheiksvertrag mit
wirtschaftlichen Vorteilen angeboten unter der Bedingung ,
daß die Türkei die mesopotamische Grenze so, wie sie vom
Völkerbund festgesetzt worden ist , annehme .

Das deutsche Eigentum in Amerika
Washington » 21 . April . Die Aussichten für die Gesetzes-

vorlage betr . Rückgabe des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums sind infolge des hartnäckigen Widerstands der D e m o -
traten , die die republikanischen Anhänger der Vorlage
sogar persönlich angreifen , ungünstig geworden , und es ist
fraglich , ob die Vorlage noch in diesem Jahr erledigt wer¬
den kann .

Der republikanische Abgeordnete Fish hat eine Entschlie.
ßung beantragt , die außer der Ermächtigung zur Rückgabe

des deutschen, auch die Ermächtigung zur Rückgabe des öster-
reichifchen und ungarischen beschlagnahmten Privateigen¬
tums fordert - Fish erklärte : Eine weitere Zurückhaltung
des beschlagnahmten Eigentums sei eine Ungerechtigkeit .
Die schlechte Verwaltung und Verschleuderung des beschlag¬
nahmten Eigentums sei eine Schmach und außerdem für die
Steuerzahler noch kostspielig.

Aufrollung der Kriegsschuldfrage in Amerika

Washington . 21 . April . Dem Abgeordneten von Wiscon¬
sin , Berge r , dem einzigen sozialistischen Mitglied des Re¬

präsentantenhauses , ist es gelungen , gemeinschaftlich mit an¬
dern Abgeordneten die Behandlung der die Unt er -

suchung der K r i e g s s ch u l d f r a g e fordernden Ge -

sehesvorlage durchzudrücken. Die Ausschußverhandlungen
über die Vorlage werden nach dem 5 . Mai beginnen . Wie
Berger einem Vertreter der United Preß erklärte , wird er
zu den Ausschußverhandlungen Sachverständige aus den Ver¬
einigten Staaken und aus Kanada laden , die bezeugen sollen,
daß D eutschlandnichtdieAlleinschuldam Welt¬
krieg trägt .

Neues mexikanisches Einwanderungsgesetz
Mexiko, 21 . April . Das neue Einwanderungsgesetz ist

in Kraft getreten , durch das alle Fremden verpflichtet wer .
den, sich amtlich eintragen zu lassen und Steuern zu zahlen .
Die Einreise von Fremden , die gewisse ungesetzliche Gewerbe
betreiben , ist verboten .

Bevorstehende Besetzung Pekings durch Tschangtsolin
Peking , 21 . April - Mit dem ersten von Tientsin wieder

ankommenden Zug sind Quartiermacher Tschangtsolins ein -
gekroffen- Seine angemeldeten Generale werden mit einem
Vertreter Mupeifus die neue Regierung bilden . ,
Die Württ . Kirchensteuern für das Jahr 1926

Das Staatsministerium hat bestimmt :
1 . Der Maßstab der Landeskirchensteuer wird von den

Kirchen mit Genehmigung des Kult - und des Finanzmini¬
steriums , der Maßstab der Ortskirchensteuer von den Orts¬
kirchensteuervertretungen mit Genehmigung des Oberamts
festgesetzt .

2 . Die Kirchengemeinden können mjt Genehmigung der
Oberkirchenbehörde die auf ihre Mitglieder entfallende
Summe der Landeskirchensteuer durch Ortskirchensteuer
aufbringen .

Bei der Vorlegung des ortskirchlichen Steuerbeschlusses
ist dem Oberawt durch eine Bescheinigung der Oberkirchen¬
behörde nachzuweisen , daß die in den Haushaltplan der
Kirchengemeinde eingestellte Landeskirchensteuerschuld den»
Maßstab der Landeskirchensteuer entspricht .

Der Teil der Ortskirchensteuer , der auf diese Schuld ent¬
fällt , bleibt bei der Anwendung des § 37 Abs. 2 und 3 des
Gesetzes über die Kirchen außer Betracht .

3 . Bei der Erhebung kirchlicher Zuschläge zur Vermö¬
genssteuer ist ^ 35 des Gesetzes über die Kirchen auf die
Gesellschafter offener Handelsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften entsprechend anzuwenden .

Württemberg
Stuttgart , 21 . April . Vom Landtag . Im Finanz¬

ausschuß teilte Präsident Körner mit , daß die Kanzlei ,
kosten des Landtags um 10 000 Mark höher angesetzt wer¬
den müssen , da die Druckkosten gestiegen seien, Die Druck¬
legung des Haushaitplans habe allein 8000 Mark gekostet.
Er schlägt vor , zwei jetzt vom Arbeitsministerium tsnützie
Räume des Landtagsgebäudes der kommunistischen Fraktion
und der Presse , die sehr mangelhaft untergebracht seien, zu
überlassen . Ein Sozialdemokrat erhebt Widerspruch . Beim
Kapitel Staats Ministerium beantragt der Bericht¬
erstatter Dr . Wolff (Bbd .) Genehmigung . Auf verschiedene
Anträge antwortet Staatspräsident Bazille .

Die württembergische Regierung habe Verständnis für
eine der Befriedung Europas dienenden Politik , halte sich
aber von übertriebenen Hoffnungen hierüber frei - Die Ge¬
sandtschaften in Berlin und München müssen bestehen blei¬
ben . Die Verlegung des Staatsministeriums nach der Villa
Reitzenstein habe sich bewährt ; über die Verwendung des
alten Gebäudes in der Königstraße habe der Landtag zu
entscheiden. Von einer „politischen Krankheit " könne bei ihm ,
dem Staatspräsidenten , keine Rede sein . Das seien Märchen .
Die Koalition arbeite gut zusammen . Auf dem Gebiet der
Lerwaltungsreform werde sich eine Verständigung finden
lassen. Der Glaube , daß mit der Staatsvereinsachung ei . s
wesentliche , die Steuerleistnng hsra 'Zetzcnde Wirkung zci -,
tigen werde , sei ein K ö h l e r g l a u b e . Daran anschießend
wurden Personalsragen erörtert . Die Anträge der Kommu¬

nisten aus Beseitigung der Pressestelle und der Gesandtschaf¬
ten werden gegen deren Stimmen abgelehnt , desgleichen ein
Antrag Sche f (Dem .) , der sich en die Beamtenrigenschaft
des Inhabers der Pressestelle rnn -tete . Angenommen wurde
ein Antrag des Berichterst . Dr . Wolfs und ein Antrag Keil,der von der Regierung alljährlich eine Uebersicht über ihre
Stellungnahme zu dm Beschlüssen des Landtags fordert .
Hierauf wurde mit der Berat .mg des Etats des A r b e i t s-
und Ernäbrungs Ministeriums begonnen . V ->-
eichterstatter Pflüger ( So ) besprr . , soziale und Verkehrs¬
fragen .

JnderCisenbahnfrage erklärte Staatsrat Rau ,das Hemmnis liege beim Reich , das seine Verpflichtung
zum Weiterbau der begonnenen Nebenbahnen zwar nicht
bestreite , den Ansprücken Württembergs aber Nichtoorhan -
densein von Geldmitteln sntgegenbalte . Die Verhandlungen
werden fortgesetzt und die württ . Regierung werde nötigen -
falls eine Entscheidung des Staatsgerichtshofs her -
beifübren . Die Frage , ob das Rsch sich an denNachbar -
schaftsbahnen in der Geqend von Stuttgart beteilige ,
werde demnächst entschieden werden . Dann erst könne über
Konzessionserteilunoen beschlossen werden . Der Plon einer
Schnellbahn Stuttgart —Tübingen sei noch zu wenig' eklärt , besonders hinsichtlich des Unternsbm -' rs . Die Ge
meinde Wachenbuch selbst sei noch nicht schlüssig .

Todesfall . Der Professor an d - r Hochschule für sik
Stuttgart , Paul Otto M ö ck e l, ist im Alter von erst 36 Jah¬
ren nach schweren Leiden in Zürich gestorben .

Schulein,oeihunZ . In der Vorstadt Kaltental wurde
gestern das neue Schulhaus mit Turnhalle eingeweiht . -

verkehrseinschränkung . Ab Samstag , 24. April l926 ,
verkehrt wegen Berkehrsrückgangs der Zug 874 Stuttgart
Hbf . ab 4 . 17 , Weilderstadt an 5 .48 Nm . nur noch Werk ,
tags , ausgenommen Samstags .

Am Sonntag , den 9 . Mai , wird ein billiger Verwaltungs -
Sonderzug von Augsburg nach Swttgart ausgesührt , Augs¬
burg ab 5 Uhr früh , Stuttgart an 8 .30 Uhr . Abends 8 Uhr
verläßt der Zug Stuttgart .

Willenlos und durstig . Vor dem Stuttgarter Schö ' fen-
g ' cht haue sich der 40jährige Schultheiß Albert Gairing
von Stetten auf den Fildern wegen Unterschlagung im Amt
zu verantworten . Gairing hatte als Verwaltungsmann ge¬
lernt , die staatliche Prüfung aber nicht abgelegt . Nach der
B soldungsordnung konnte er dahw nicht in die e sehnte
Gehaltsgruppe 7 einrücken . Er wußte sich aber zu Helsen ,
indem er aus dem Ouittungsbogen mit einem Federstrich
aus einer römischen VI eine Vll machte , und die eigenmäch¬
tige Verbesserung trug ihm im ganzen etwa 1600 Mark an
Gehalt und l30 Mark an erhöhter Aufwandsentschädigung
ein . Außerdem eignete er sich aus 1er von ihm verwalteten
Feldbereinigungskasse 2000 Mark an . Letzteren Betrag Hut
er mit Hilfe eines Darlehens , dys er von Freunden erhielt ,
wieder gedeckt - Gairing erhielt vom Ovelamtsoorstmd das
Zeugnis , daß er zwar von Haus aus nicht schlecht und intelli¬
gent , aber willenlos und auch durstig sei . Er lieble die „Vier¬
tele "

, von denen er bis zu zehn zu sich zu nehmen pflegte .
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr 2 Monaten . Das Gericht ließ es bei 9 Monaten be .
wenden .

Stuttgart , 21 . April . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In der
14 . Jahreswoche vom 4 .—10- April wurden folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 22 (tödlich 2) , Kindbett¬
fieber 2 ( 1 ), Lungen - und Kehlkopftuberkulose 8 (60), Körner¬
krankheit 4 ( —-) , Scharlach 7 (1 ) , Typhus 4 (1 ) .

Aus dem Lande
Endersvach OA . Waiblingen , 20 . April . Leichen -

ländung , Der 60 Jahrs alte Postfahrer Christian Heu¬
bach von Strümpfelbach , der seit 14 Tagen vermißt wurde ,
hat sich selbst das Leben genommen . Sein Leichnam wurde
aus der Rems gelandet .

Heilbronn , 21 . April . Wohnungselend . Nach den
Feststellungen des Wohnungsamts wohnen hier in 30 Haus¬
haltungen 5 Personen , in 68 Haushaltungen 4 , in 45 Haus¬
haltungen 3 und in 8 Haushaltungen 2 Personen meinem
Zimmer .

Mühlacker , 21 - April . Postraub . Im hiesigen Post¬
amt wurden in der Nacht auf Sonntag während vorüber¬
gehender Abwesenheit der Beamten aus einem verschlossenen
Kasten zwei Wertbriefe mit 2000 Mark Inhalt gestohlen.
In den letzten Jahren sind wiederholt bis jetzt nicht auf¬
geklärte Diebstähle im Postamt verübt worden .

Gaildorf , 21 . April . H e i m a t b i l d e r s ch a u . Zur
Förderung und Belebung des heimatlichen Sinns und zur
Förderung des Fremdenverkehrs veranstaltet die hiesige
Ortsgruppe des Schwab . Albvereins in den von Gras
vonBentick zur Verfügung gestellten Räumen des alten

^ Schwere Ketten .
^ i . ErzMung von F . Arneseldt .

ll Autorisierte Uebersetzung .

„Schweige , um Gottes willen schweige! "

„Eine Geschichte", fuhr er , ohne die Unterbrechung zu
beachten , fort , „von einem schwedischen — "

Sie verschloß ihm den Mund mit der Hand . „Schweige !"

bat sie mit zitternder Stimme , „gib das schreckliche Ge¬
heimnis nicht den Bäumen , nicht den Vögeln preis ."

Er weidete sich an ihrer Angst und sagte nach einer
Pause langsam , jedes Wort betonend : „Ob ich schweige, ob
ich rede, hängt einzig und allein von dir ab . Tie Freiheit ,
die Du meinst , bekommst Tu um keinen anderen Preis .

"

„Gibt es einen anderen ? "

^ „Gewiß besitzest Tu ihn nicht ! „Tu '
, als ob Du frei

wärest , ich hindere Dich nicht, — nur besorge dabei auch ein
wenig meine Geschäfte ."

„Tue ich das nicht? "
schluchzte sie. „ O . ich hasse, ich

verabscheue mich, daß ich Dich schweigend gewähren laste,
daß ich nicht hervorstürze und Dir die Maske vom gleißue -
rischen Antlitz reiße ."

„Wage es "
, schrie er und trat ihr mit der geballten

Faust näher , „wage es . und ich vernichte Dich , oder wage
es ", fügte er hohnlachend hinzu , „ gehe hin zu Fräulein
von Wenden , sage ihr . Was Tu von mir weißt — meinst
Du , sie würde Dir glauben ? "

„Wenn nicht sie, so doch ihr Vater , ihr Bruder ."

„Was die für wunderbare Dinge zu hören bekommen
wurden ! — Erst kämest Du mit den Enthüllungen über
mich, dann käme ich mit den Enthüllungen über —"

, Nein , nein ! " schrie sie , „ nur das nicht ."

„ So sei vernünftig , Kind "
, sagte er in einer überlege -

/ len We >se. „ Du siehst, es hilft Dir alles nichts ! Du ver¬

nichtest Dich und nützest Fräulein von Wenden nichts ,
denn sie würde auch ihrem Vater und Bruder nicht glauben .
Weißt Du nicht aus eigener Erfahrung , was Warnungen'
ruchten ? Folgtest Tu mir nicht , obgleich Deine bebrillte ,
anggenaste Pensionsvorsteherin das Anathema über mich

ausgesprochen hatte ? "

„Hätte ich auf sie gehört ! " seufzte Hertha .
„Geschehene Tinge sind nicht zu ändern "

, versetzte Ber -
nini leichthin , „ und eine schöne Zeit war 's doch , die wir in
Schottland verlebten . Warum bestandest Du darauf , daß
wir vorher in die alte Ponkratiuskirche in London gingen ?
Ohne jene Forderung wärest Du jetzt frei .

"

Sie schlug die Hände vor ' s Gesicht . „Kein Entrinnen !
Was willst Du ? Mach ' s kurz .

"

„Du weißt es ja , ich habe es Dir geschrieben . Ich bin
verzweifelt in der Klemme . Baron Wenden ist Millionär
— voilä tcwt . Als ich Dich so plötzlich in der eleganten
Equipage sah . die dunkelhaarige Baroneß mit dem schwär¬
merisch sinnlichen Gesicht neben Dir , und auf meine vorsich¬
tige Erkundigung erfuhr , wer die beiden Damen , seien , da
war es mir wie ein Wink des Himmels — "

„Lästere nicht ! " unterbrach sie ihn .
„ Oder der Hölle , wenn Dir das besser klingt " , lachte er

frivol . „ Der Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme .
— Mein guter Stern Hai mich nach Hallstadt geführt , aber
lange halte ich es in dem Neste nicht mehr aus . "

„Du willst fort ? "

„ Ich muß wieder einen anderen Schauplatz für meine
Toten aussuchcn .

"

„ Und Helene ? " fragte Herta von Besorgnis erfaßt .
« Doch eifersüchtig , teure Gattin ? Sei beruhigt ; auch

ich bin gebunden , ich kann sie lieben , aber mich nicht an sie
binden . Sie soll den Liebcstraum träumen , bis sie — "

Cr näherte seinen Mund ihrem Ohre und flüsterte ihr

etwas zu . Sie bob die Hände flehend empor . „ Laß ab ,
ich bitte Dich, das ist entsetzlich ! "

Er lachte . „ Alberne Weichherzigkeit ! Jetzt weißt Du ,
um was es sich handelt . Ich muß fort , bald . Hilfst Du
mir , so bist Du von mir befreit — auf lange Zeit — wer
weiß für immer . Verrätst Du mich — wehe Dir ! Du
verdirbst Dich und noch Einen — und hältst nicht auf , was
kommen wird und kommen muß .

"

„Was soll ich tun ? "

„Schweigen ." ^

„Habe ich es nicht getan ? "

„ Nicht , wie Du sollst . Deine Mienen reden ; gestern
war sogar Dein Mund nahe daran , es zu tun . Hüte Dich ,
hüte Deine Augen , hüte Tein Gesicht. Verstehen wir uns
jetzt ? "

„Du bist deutlich genug gewesen "
, seufzte sie.

„M biso , eozwos üwis , Oiovs ", sagte er , ihre Hand
ergreifend . Sie zog sie schnell zurück .

„Wie , nicht einen Händedruck ? " fragte er höhnisch .
„Ist das der Lohn für meine Bescheidenheit ? Könnte ich
nicht mit gutem Rechte mehr , alles fordern ? Zum wenig ,
sten einen Kuß ? "

Er legte den Arm um ihre Taille und wollte sie an sich
ziehen . Ein Geräusch schreckte ihn zurück .

„Was war das ? " fragte er .
„Es mag der tolle Vetter Franz gewesen fein "

, ant -
wartete Hertha .

„Auch ein Verehrer von Dir ? — Nun , auf einen Kampf
mit diesem Rivalen möchte ich eS nicht ankommen lassen .
Aus Wiedersehen , mein Fräulein !

"

(Fort setzung folgt .)

!



Schlosses eine Heimatbilderschäu. Auch Pflanzen - unv Jagd-

sammlungen gelangen zur Ausstellung.
Heidenheim . 21 . April . Alkoholmißbrauch . Abends

fuhr der 18iährige Schmiedlehrling Karl Banzhaf von (Ser¬
iellen der geglaubt hatte, das gute Bestehen seiner Lehr,

linasp
'
rüfung durch unmäßigen Alkoholkonsum begehen zu

müssen , durch die Wilhelmstraße, verlor beim Wa 'dhorn die
Herrschaft über sein Rad und stürzte - Bewußtlos und mit
Verletzungen an der linken Schläfe wurde er durchs Sani¬
tätsauto ins Bezirkskrankenhaus geführt.

Herbrechtingen . 21 . April . DerTodtnt > rDonau .
Die bei der Donaubrücke in Dillingen am ( 4 . April ge¬
fundenen Kleidungsstücke wurden als Eigentum des in Her¬
brechtingen wohnhaften, aus Nattheim gebürtigen vermißten
Maurers Johann Erdle durch dessen Sohn erkannt. Erdle

hat den Tod in der Lonau gesucht.
Reutlingen , 21 . April . Eine Erklärung . Sechs

Ortsgruppen von Regimentsvereinen erhoben in einer öf¬
fentlichen Erklärung Widerspruch, daß sie trotz vorheriger
Zusage zur Einweihung des Ehrenmals für die Ge¬
fabenen nicht eingeladen worden sind. In der
Tatsache , daß wohl das Reichsbanner Schwarzrotgold ein -
gsladen worden ist , daß sie aber unberücksichtigt geblieben
sind, erblicken sie eine kränkende Zurücksetzung .
Sie sprechen auch im Namen der Hinterbliebenen und An¬
gehörigen ihrer Gefallenen, wenn sie ihrem Befremden und
ihrer Bewunderung darüber , daß diese ebenfalls nicht ein¬
geladen waren , ebenso entschiedenen Ausdruck geben - Den
Widerspruch, den der O f f ! z ! e r s v e r e i n Reutlingen durch
sein Fernbleiben von der Feier durch die Tat aus¬
drückte, begrüßen sie als kameradschaftliche Handlung.

Rotkweil . 21 . April - F r e i g e l a s s e n . Der Landwirt
Georg Limbach und seine Schwiegermutter Maine Wacker
von Hochwald , die am 14 . April in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden waren , wurden wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Die Verhaftung soll infolge einer Denunziation erfolgt
snn , gegen die die Betroffenen gerichtliche Krage einreichen
wollen.

Sakkenbeuren OA . Saulgau , 21 . April. In die Gül¬
lengrube gefallen . Das zweijährige Söhnchen des
Landwirts Zinser siel in einem unbewachten Augenblick in
die aufgedeckte Güllengrube. Durch das Plätschern wurde
der in der Nähe arbeitende ältere Bruder aufmerksam: er sah
aus der Gülle eine kleine Hand emporragen , nach der er
scckort faßte. So entriß er sein jüngstes Brüderchen dem
sicheren Tod.

Wurzach , 21 . April . Wem gehört die Uhr ? Als
dieser Tage der Briefkasten im hiesigen Postamt geleert
wurde, fand man darin eine silberne Herrenuhr vor, ohne
daß sich bisher ein Eigentümer gemeldet hat- Es ist rätsel¬
haft , wie die Uhr in den Postschalter gelangt ist .

Meckenbeuren . 21 . April . Brand . Gestern früh ist
das Kesselhaus der Holzindustrie ausgebrannt . Das ange¬
baute Haus der Kistenfabrikation konnte gerettet werden.

Leutkirch. 21 . April . Schuleinweihung . Gestern
wurde die neue Real - und Lateinschule und Gewerbeschule
feierlich eingeweiht.

Aichstetten OA . Leutkirch , 21 . April. Einbruch . Letz¬
ter Tage wurde bei Landwirt Höger in Kronburg -Einöde,
während alles aus dem Feld war , eingebrochen . Dem Dieb
fielen 100 -K Bargeld , ein neuer Anzug, eine Uhr und ein
Revolver mit Munition in die Hände.

Reukirch OA . Tettnang , 21 . April . Verhafteter
Betrüger . In einer hiesigen Wirtschaft wurde der an¬
gebliche Versicherungsinspektor Gottlieb Maier aus Stutt¬
gart festgenommen , der eine Schuld von 16 gemacht hatte,
ganz mittellos war und falsche Ausweispapiere bei sich
führte. Vor einigen Monaten hielt sich Maier in der Ge¬
gend aus und verübte Versicherungsbetrügereien, wofür er
vom Gericht in Tettnang bestraft wurde. Er ist erneut dem
Tettnanger Amtsgericht zugeführt worden.

Tübingen. 21 . April . Stiftung . Dem Urgeschicht-
lichen Forschungsinstitut ist durch ein Geschenk des Herzogs
Wilhelm von Urach ein größerer Teil der aus dem Schloß
Lichtenstein bisher oufgewahrten vorgeschichtlichen Samm¬
lung überwiesen worden.

Tübingen. 21 . April . JugendlicheDuellanten .
Gestern übten sich gegen Mitternacht beim Güterbahnhof zwei
Lehrlinge im Uebermut mit der Handhabung des Messers.
Diese Dummheit verlief aber keineswegs ungefährlich, denn
der 16jährige Mechanikerlehrling Waiblinger wurde dabei
in den Bauch gestochen und zwar derart , daß er mit dem
Sanitätsauto in die chirurgische Klinik verbracht und einer
sofortigen Operation unterzogen werden mußte.

Bühl OA - Rottenburg , 21 . April . Schlägerei . Hier
kam es zu einer Schlägerei, bei der der Polizeidiener sich
genötigt sah, blank zu ziehen . Dabei traf ein Hieb die linke
Wange eines Beteiligten, der noch in derselben Nacht die
chirurgische Klinik in Tübingen aufsuchen mußte,

Münsingen, 21 . April. Für das Gemeindebestsm -
mungsrecht . In Feldstetten hat die Unterschriftensamm¬
lung für das Gemeindebestimmungsrechtzu dem Erfolg ge¬
führt , daß von 445 Wahlberechtigten sich insgesamt 382 , das
sind also über 86 v . H-, für das Gemeindebestimmungsrecht
aussprachen .

Ragold , 21. April . Fahrraddieb st a hl . Einem
Oberschwandorfer, der sein Fahrrad im Gang des Gast¬
hauses zum „Kaiser " stehen ließ , wurde dieses gestohlen .
Als Täter wurde ein 28jähriger Mann aus der Nähe von
Pforzheim ermittelt und festgenommen , der gestand , das
Rad im Wald versteckt zu haben, wo es auch tatsächlich ge¬
sunden wurde.

Lokales .
Wildbad , den 22 . April 1926 .

Sitzung des Gemeinderats vom 2V. April 1926 .
Anwesend Vorsitzender und 12 Mitglieder .
Kehrichtabfuhr . Für die stäbt. Kehrichtabfuhr

wurde bei der ersten Verakkordierung jährlich 7000
Pauschalvergütung verlangt , was vom Gemeinderat be¬
anstandet wurde . Nachträglich sind 2 Nachgebote ein¬
gelaufen, die schließlich beide auf 5300 ^ herabgesetzt
wutden , nämlich von Fuhrmann Karl Schrafft und Güter¬
beförderer Ritz hier. Letzterer machte Ich außerdem an¬
heischig, vom 1 . April 1927 ab zu der Kehrichtabfuhr
geschlossene Kraftwagen oder Autokarren zu benützen , wenn
ihm von der Einführung der Kraftwagen an noch eine
jährliche Zulage von 500 --^ bewilligt wird . Da der Ge¬
meinderat mit Rücksicht auf den Badeoerkehr großes Ge¬
wicht auf die Abfuhr des Kehrichts mittels geschloffener

Kraftwagen oder Autokarren legt , beschließt er einstimmig,
das Angebot des Ritz anzunehmen und ihm die Kehricht -
abfuh r auf 5 Jahre , vom 1. April 1926/31 , um jährlich
5300 --6 , mit einer Zulage von 500 ^ ad 1 . April 1927
für die Beschaffung und Benützung geschloffener Kraft¬
wagen oder Autokarren — zu übertragen .

Liegestuhlvermietung imSommerberg . Die
Vermietung der Liegestühle im Sommerberg wurde am
17. April ös . Is . auf die Dauer von 5 Jahren , 1 . April
1926/31 , im öffentlichen Aufstreich vergeben. Sie ver¬
blieb dem Kaufmann Eugen Fischer um einen jähr¬
lichen Pachtzins von 820 was vom Gemeinderat ge¬
nehmigt wird . Auf Wunsch vieler Kurgäste und der Aerzte
soll noch vor Beginn der Badezeit auf dem oberen Ski¬
platz eine Liegehalle für 20 Liegestühle mit einem Auf¬
wand von ca . 1200 — 1500 errichtet werden .

Elektrizitätswerk . Die Bauarbeiten für das
Batteriehaus zur Unterbringung der neuen Akkumulatoren¬
batterie sollen in aller Bälde vergeben werden . Die Liefer¬
ung der DoppelzeUenschalteranlage für die Batterie wird
der Allg . El . Gesellschaft , Büro Karlsruhe , auf Grund
ihres Angebots vom 6 . April 1926 um eine Angebots¬
summe von 4663 übertragen , da sie das billigste An¬
gebot gemacht hat .

Straßenpflaster . Die Verbesserung des Uebergangs
von der König -Karlstraße zur Bätznerstraße und Rennbach¬
straße durch Entfernung der alten Bordsteine und Aende-
rung des Kandels mit einem Aufwand von 420 ^ wird
zur Ausführung genehmigt . Ebenso die Herstellung eines
Kandels mit Einlaufschacht in der Rennbachstraße bei der
Herrnhilfe bis zum Eingang der Paulinenstraße mit einem
Aufwand von 800 Die Baukommission wird noch an
Ort und Stelle untersuchen , ob sich dort die Anlegung
eines schmalen Trottoirs empfiehlt. — Das Trottoir vor
der Stadtapotheke wurde anläßlich ihres Umbaues erhöht ,
weshalb der anschließende Kandel und die Straßenkreuzung
zwischen Apotheke und Postbrücke umgepflastert werden
muß . Die Kosten hat der Bauende , Apotheker Stephan ,
zu tragen , jedoch wird , weil das Pflaster an verschiedenen
Stellen ohnedies reparaturbedürftig ist und weil die Pas¬
sage an der Apothekenecke durch die Abrundung wesent¬
lich verbessert ist, ein Drittel der Kosten mit ca . 150 ^
auf die Stadtkasse übernommen .

Prämie für Freimachung von Wohnungen .
Es wird angeregt , wie in anderen Städten auch hier Prä¬
mien für die Freimachung von Kleinwohnungen bis zu
4 Zimmern zu bezahlen. Der Gemeinderat erklärt sich
bereit , einzelne Fälle zu prüfen und eventuell Prämien bis
zu 600 ^ im Einzelfalle zu bewilligen , wenn die Frei¬
machung durch endgültigen Wegzug von Hb . erfolgt und
wenn die Wohnung vor dem Abzug mit Zustimmung des
Hausbesitzers von der hiesigen Wohnungskommission einem
hiesigen Wohnungsuchenden zugewiesen werden kann.

Dien st Männer . Als Dienstmänner für die Badezeit
1926 werden ausgestellt : Eugen Haisch , Gottlob Hock-
heimer , Michael Biehlmayer , Albert Bott senior, Albert
Bott junior .

Sängerfest . Dem Liederkranz wird zu den Kosten
seiner am 9 . Mai ds . Is . stattfindenden Jubiläumsfeier
mit Sängerfest ein Kostenbeitrag von 500 bewilligt .

Ce folgen noch kleinere Sachen , Schätzungen und Ver¬
waltungsgegenstände .

Zur Reichsgesundheitswoche .
Mundhygiene im schulpflichtigen Alter — eine

dringende Forderung der Gegenwart . Die Kriegs - und
Nachkriegszeit mit ihren schweren wirtschaftlichen Folgen
hat die Gesundheit unseres Volkes sowohl in körperlicher
als in seelischer Beziehung außerordentlich untergraben .
Wer als Sozialpolitiker auch nur einen kleinen Ueberblick
über die Gesunbheitsverhältniffe der Gegenwart besitzt ,
muß es sich zur Pflicht machen, zu seinem Teil zur Schaff¬
ung besserer hygienischer Verhältnisse beizutragen .

Als der Eingangspforte für unsere Nahrungsmittel
kommt der Hygiene (Vorbeugung gegen Krankheiten) der
Mundhöhle eine besondere Bedeutung zu . Die Erkennt¬
nis von der Notwendigkeit einer Pflege des Gebisses hat
sich dank der Aufklärungsarbeit der Zahnärzteschaft und
der Träger der Reichsversicherungsordnung in den letzten
20 Jahren allgemein durchgesetzt . Aber nicht nur das
Gebiß des Erwachsenen bedarf einer guten , systematischen
Pflege und einer regelmäßigen Ueberwachung und Be¬
handlung durch den Zahnarzt , schon beim Kleinkind muß
die Hygiene beginnen durch eine geregelte Schulzahn¬
pflege .

Für die Verhütung der Zahnfäule kommen folgende
Punkte in Betracht :

1 . Die Vermeidung von Zahnfäule erzeugender Nahr¬
ung durch Aufklärung der Jugend durch den Zahnarzt
in der Schulzahnklinik und den Lehrer im hygienischen
Unterricht . Auf die schädigende Wirkung allzuvieler
Süßigkeiten und weicher , weißer Gebäcke muß in viel
stärkerem Maße als bisher aufmerksam gemacht werden.

2. Die regelmäßige Pflege der Zähne und die Kon¬
trolle derselben durch halbjährige Untersuchung durch
den Schulzahnarzt , der sich im gegebenen Falle eine so¬
fortige Behandlung des Kindes anschließen muß.

Das Ziel der Schulzahnpflege besteht darin , daß alle
Kinder die Schule mit einem gesunden Gebiß verlassen.
Der Schulzahnarzt ist in vielen Fällen dem Schularzt ein
wertvoller Mitarbeiter . Er kann bei seinem Umgang mit
den Kindern oft die Anfangssymptome schwerer allgemeiner
Erkrankungen erkennen und die betreffenden Kinder dem
Schularzt überweisen.

Aus allen diesen Andeutungen geht hervor, daß die
Zahnpflege, in den Schulen methodisch ausgebaut , ein sehr
wertvoller Faktor für die Gesundung unserer Jugend ist
und vor allem auch ein wichtiges Erziehungsmittel zur
Hygiene. Wer die Hygiene des Mundes erkannt hat und
ausübt , beachtet auch die allgemeine Körperpflege und den
Schutz vor Erkrankungen .

Das Detter
Die Depression im Nordwesten wirkt immer noch vor. Für

Freitag und Samstag ist wechselnd bewölktes , auch zu zeitweilige «
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Qlcts r porLellsii
bei Äcb <1ie Reinigung clurcb Isiebte» ^ br« b« aül
einem reckt Hessen Osppen , sut clen etwa» VlU gertrsul
ist, sm besten besvsbrt. VIK4 enthält Irsins äsiss ; e»
krstrt uncl scbmicrt nickt. d/Iübelos erreichen 5ie ösock
jpiegelnclen Olsne .
Vlbl putrt such sonst slles: Treppen , siuübörlen,
bleich ösckeeinricbtunx. Oesckirr unck Lestecle . Lräck -
tig reinigt es nscb sckmutttger Arbeit lbre blsnck« . bür
bsrbsnstricb muü Vlsil reicklick leuckt verwendet vier¬
tle» . Oie ksncüicke 3treu <lose ermöglicht sperrLinsten
Verkreuch

Kreis 50 K/z.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Der frühere Kronprinz Georg von Sachsen wird binnen

kurzem in das Kloster Freiburg in der Schweiz eintreten.
60. Geburtstag des Generalobersten v. Seeckl. Am 22.

April feiert Generaloberst von Seeckt den 60 . Geburtstag .
Ein verschwenderischer indischer Fürst . Die britische

Regierung in Indien hat den Radscha M i r von Khairpur ,
der wegen seiner Verschwendungssucht am Rande des Ban¬
krotts steht , abzusetzen beschlossen . Die Gutmütigkeit des
Fürsten wird von Spekulanten schamlos ausgebeutet . So
verlor er kürzlich riesige Summen bei Rennwetten in
Bombay.

36 000 Feuerbestattungen . Nach Mitteilung des Vor¬
sitzenden des Deutschen Vereins für Feuerbestattung wurden
im vergangenen Jahr 36 000 Feuerbestattungen in Deutsch¬
land ausgesührt .

Grotzseuer. In Ebarlottenburg ist ein sehr großer mehr-
stückiger Schuppen am Salzufer , der eine Malerei , eine

,5Ä.lE^ .Efabrik und 100 Räume für Kraftwagen enthielt,
vollständig niedergebrannt . 15 Löschzüge der Feuerwehr
wurden eingesetzt. Mit großer Mühe gelang es, die Benzin-
behalter und die Kraftwagen zu bergen.

Zn der Maschinenfabrik H . Heinecke A .G . in Breslau -
Larlowitz ist ein 60 Meter langer und 45 Meter Hauptbaumit sämtlichen Maschinen durch eine Feuersbrunst zerstört
worden. Brandstiftung ist wahrscheinlich .
-- « 2 bei Usingen , Reg . -Bez - Wiesbaden , sind
5 Gehöfte, darunter ein aus dem 30jährigen Krieg stammen-
des Haus , das unter dem Denkmalschutz stand, abgebrannt .
Sieben Familien haben alles verloren.

Schweres Autounglück. Bei einer unerlaubten Schwarz-
fahrt , die ein angestellter Kraftwagenführer in Breslau mit
Bekannten unternahm , stieß der Wagen in voller Fahrt ge-
gen einen Prellstein . Der Wagen stürzte um und begrub
die Insassen unter sich. Der Wagenführer und zwei Be»

Ein Rekord der Automobilunfülle in Dudlest . Am 19.
April ereigneten sich in Budapest 13 schwere Automobil-
Unfälle , wobei 4 Personen getötet wurden.

Drei Schneeschuhläufer vermißt . Drei Schneeschuhläufer ,
dre am Donnerstag voriger Woche von Interlaken (Berner
Oberland ) eine Tour über Iungfraujoch -Oberaarjoch-Kon -
kordiaplatz nach dem Grimselpaß zu machen , sind bis jetzt
nicht zurückgekehrt . Eine ausgesandte Hilfskolonne hat noch
keine Spur von den Vermißten gefunden,
gleiter blieben tot, drei wurden schwer verletzt .

Große Unterschlagungen sind beim Reichsverband der
Automobilindustrie vorgekommen. Vier Angestellte sind
verhaftet oder ihrer Stellungen enthoben worden. Der
Verband soll um etwa eine Million Mark geschädigt worden
sein . Der geschäftsführende Direktor Dr . Sperling , frü¬
her Reichskommissar für das Einfuhr - und Auswesen, wird
beschuldigt , er habe die Einfuhr von 50 Steyrwagen durch
zwei Berliner Autohandlungen über die erlaubte Zahl
hinaus gestattet, außerdem große Kapitalien des Reichs¬
verbands der Automobilinduftrie bei einer nicht vertrauens¬
würdigen Bank, die in der Inflationszeit gegründet wor¬
den war , gegen eine hohe Belohnung untergebracht.

Unerlaubte Fischerei . In einem Dorf bei Padua (Ober¬
italien ) wurden 5 Personen getötet und 3 verletzt durch
eine Bombe, die sie beim Fischfang benützen wollten.

Flugzeugabsturz. Ein Flugzeug der Linie Sevilla -
Lissabon ist bei Cetubal (Portugal ) abgestürzt. 10 Reisende
wurden schwer verletzt .

Lin dänischer Flieger in Ostasien vermißt . Der auf einem
Flug Kopenhagen—Tokio befindliche dänische Flieger Bot-
ved wird vermißt . Botved ist gestern von Kanton abge¬
flogen , erreichte um 2 .30 Uhr nachmittags Faschau und hätte
um 5 Uhr nachmittags in Schanghai eintreffen müssen.

Schwere Schneestürme werden von der Ostküste der
Vereinigten Staaten gemeldet .

Vulkanausbruch auf hawai . Auf Hawai sind etwa 50
Häuser durch den Lawaausbruch eines Vulkans zerstört
worden . Die Häuser sind zum Teil mit einer fünfzig Fuß
starken Lawaschicht bedeckt .



Versorgung einer Schuhhütte durch Flugzeug . Der erste
Versuch des Aero - Lloyd , Schutzhütten mit Hilfe von Flug¬
zeug zu verproviantieren , ist gelungen . Eine Maschine warf
50

'
Kg . Gefrierfleisch für das Alpenhaus Kuchkai in den

Oehtaler Bergen ab , wobei das Flugzeug bis auf 15 Meter
Höhe über die Hütte niederging .

Das Rationalgefühl der Holländer . In Essen a . Ruhr
wurde 1921 der „Niederländische Bund in Deutschland " ge¬
gründet , der den Zweck hat , das Nationalgefühl der .n
Deutschland lebenden Holländer zu pflegen . Im Oktober
d . I . soll nun in Essen eine allgemeine Feier der 5jährigen
Gründung mit Unterstützung der niederländischen Regierung
stattfinden .

Immer nur nobel . In Berlin am Weidenweg stürzte
das 4jährige Töchterchen des Iuwelenhändlers Leo Bern¬
stein ^vom ersten Stock der elterlichen Wohnung auf die
Straße . Ein zufällig vorübergehender junger Mann be¬
merkte den Absturz und es gelang ihm . das Kind aufzu¬
fangen , so daß es keinen Schaden erlitt . Der Vater gab dem
Retter großmütig eine Belohnung von 2 Mark und war er¬
staunt , als dieser das noble Geschenk zurückwies .

Das agrarische Berlin . Um Berlin herum gibt es etwa
180 000 amtlich eingetragene Besitze von sog . Laubengrund¬
stücken, die in der sonst so einförmigen Ebene um die Groß¬
stadt einen wahren Schmuck bilden . Die Stadt besitzt 24
landwirtschaftliche ' Güter , von denen sieben verpachtet , die
andern von der Stadt bewirtschaftet werden . Von letzteren
wurden im Jahr 1924 geerntet auf 2253 Hektar ?2 OVO Zkr-

Hafer , auf 140 Hektar
'
4600 Ztr . Winkerweizen , etwa 10 000

Zentner Zuckerrüben und rund eine Million Zentner Kar¬
toffeln . Allerdings stellt sich der Betrieb ziemlich teuer -

Rener Unsinn . Die Hungerkunst beginnt sich zu über¬
leben , es wird auch zu viel dabei gemogelt . So müssen
immer neue Künste erfunden werden , um dem Großstadt¬
publikum etwas zu bieten . Neben dem Düuertanz bis zu
130 Stunden ist nun das Dauerwachen aufgetaucht .
Ein gewisser Roland stellt sich seit Montag in einem Ber¬
liner Gasthaus aus , der 27 Tage und ebenso viele Nächte
ununterbrochen wachbleiben will . Es fehlt nur noch der
Dauerfresser und der Dauersäufer . Aber vielleicht kommen
sie noch.

Verbrechen gegen die Eisenbahn . Auf der Strecke
Magdeburg —Berlin wurden unweit der Stelle , wo durch
Schienenlockerungen kürzlich Anschläge gegen Eisenbahnzüge
versucht wurden , 200 Meter Bronzedraht aus einer wich¬
tigen Eisenbahnfernsprechleikung herausgeschnikken und ge¬
stohlen, außerdem die Drähte einer Weichenstellung durch¬
schnitten. In der Provinz Sachsen mehren sich die Ver¬
brechen aller Art in erschreckender Weise .

Der Fehlbetrag des Württ . Landesfeuerwehrtags . Nach
der endgültigen Abrechnung über den Württ . Landesfeuer¬
wehrtag in Heidenheim ergab 18 223 Mark Einnahmen bei
21 330 Mark Ausgaben , somit einen Fehlbetrag von 3107
Mark .

Stuttgart , ?1 , April . Rad neu . Am kommenden S ^ ' n -
tag , den 25 . Ap . il , erässnet der Oion 92 Württembergs seine ^ es-
jährigen Radrennen mit einigen Rennen in den mittleren Anlagen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollackurs 4 .20. — Kriegsanleihe 0.423. — Franz .

Franken 146 zu 1 Pfd . St ., 30 .03 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt . Tagt . Geld 3 .6—S und darunter , Monats¬
geld 5,5—6 , Warenwechsel 5,75, Privatdiskont 4 .75 o . H .

Das deutsch- porkogiesische Handelsabkommen ist bei 2 . Juni
ds . Js . verlängert worden .

Die Zahlungseinstellungen im Reich sind auch in der zweiten
Aprilwoche mit 310 Konkursen gegen 383 in der ersten Woche
zurückgegangen ; die Zahl der Geickärlsnussichtcn betrug in der
ersten- Woche 317, in der zweiten 228.

Salzwerk Heilbronn AG . Das Geschäftsjahr 1925 schließt mit
einem Reingewinn von 53 300 Mark . Der aus dem Jahr 1924
übertragene Verlust von 200 900 Mark verringert sich somit für
1926 auf 147 600 Mark . In der Bilanz wird der Wert der An¬
lagen mit 1,28 Millionen aufgeführt . Die Schuldner sind mit
738 000 Mk . belastet . An Salzsteuer wurden 75 000 Mk . entrichtet .

Die Amerika - Anleihe der Rhein -Main - Donau AG . von einer
Million Dollar ist nach mehrmonatigen Verhandlungen jetzt zum
Abschluß gebracht worden .

Drahtlose llebermittlung eines Schecks . Die Bankers Trust
Company in Neuyork hat am 20. April den ersten Schecks akzep¬
tiert , der mit Hilfe drahtloser Photographie übermittelt worden
war . Der Scheck kam aus London vom Präsidenten der Radio -
Gesellschaft von Amerika von Mexiko und lautek über 1000 Dollar .

Berliner Altmetalle , 21 . April . Elektrolyt handelsübl . 105, 116,
Tiegel unoerz . Schwerkupfer 103, 116, handelsübl . Rotguß 92, 97,
reine Rotgußspäne 90, 99, rein Neumessing und -Abfälle 80. 84,
Schwermessing handelsübl . 73, 77 , Messingschraubenspäne handels¬
üblich 71 , 78 , aluminiumhaltige Messingspäne 3650 , 40 .50 . altes
Weichblei 49, 52, Altzinn handelsübl . 41 , 52, Lttuminiumblech -
absälle 168, 175, Aluminiumblechabfälle 158 , 176. Aluminiumblech -
späne 109, 110, Gußattimmium 117, 130, Aluminiumgußspäne 89,
SO, unreine Rotgußspäne 60 , 68.

Märkte

Alm , 20. April . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen ,
5 Farren , 11 Kühe , P Rinder . 140 Kälber . 104 Schweine . Preise :
Ochien 44- 48 , Farren 1 . 42—46, 2 . 36—40 , Kühe 2 . 28—32,
3 . 18—26 , Rinder 44- 48 . 2 . 38- 42 , Kälber 1 , 1 . 74- 78, 2 , 68
bis 70 , Schweine 1 . 68—72 , 2 , 64- 66 Mark , Marktverlauf : In
allen Gattungen langsam .

Roikweil . 20, April . S l a ch k v i e h m a r k t . Anfuhr : 5
Ochsen . 2 Rinder , 7 Kühe , Breise : Ochsen 570 - f.p> R ' - der 570
bis 650 , Kühe 200—340 >3t das Stück ; Schweine 69 —70 -K der
Zentner Lebendgewicht .

Blsrzheim , 20. Avril , Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
18 Ochsen , 13 Kühe , 27 Rinder , 10 Farren , 7 Kälber , 2 Schafe ,
194 Schwei >. Vreiie : Ochsen 1 . 49—51 , Rinder 1 . 62 55 , Ochsen
und Rinder 2 , 45—47, Kühe 25 —35 , Farren 45 — 50 , Schweine 70
bis 80 Mark . Marktverlaus : langsam .

Biehvreise . Gaildorf : Ochsen und Stiere 670—1260 Mark
' Vaar , Kühe 230—465 , Rinder und Jungvieh 155—550 . —
Lech in gen : 14 — 14sährige Rindle 130—180 , X —liährige 180
l ' s 26g , trächtige Kalbinnen 400—600 , Wurstkühe 150—250 , —
11a , btingen : Ochsen 500—750 , Stiere 800- 500 , Kühe 300
b :s 720, Kölbeln 450—680 , Jungrinder 150—350 Mark ,

Schivemepreise . Hei den heim : Läufer 78 bis 82 , Saug¬
st nveine 42—43 . — Niedlingen : Mutterschweine 210 t !s 270,
Lmfer 60. Müchschmeine 35 bis 45 . — Tuttlingen : Milch .
, M ^uie 31 —35 , Läufer 61 , — Waiblingen : Milchschweine
4 - 56. Lauser 90—125 Mark das Stück ,

ruchtprelse . Aalen : We - en 13 .50 bis 13 .70 , Futtererbsen
1 0 —18 , Roggen 9 .30- 9 .50 , Ge - ste 9 .80- 10 .70 . Kober 9 — 10 30
- - Riedl in gen : Gerste 940 —9 .80 , Haber 9,20— 10, Wicken 18
- - Urach : Roggen 950 . Gerste 9,30 bis 10 .50. Wci - en 1250
L ber g—lg , Cspcr 30 - 32 , Dinkel 9 .70- 10 Mark der Zentner .

Slnitgark , 20 . Avril . ( Württ . H ä u t e v e r st e ! g er u n g .
7 s der heutigen Wllrlt . Hänteversteigerung kamen im ganzen' > 113 Troßviehbäute . 18 255 Kalbfelle und 703 Hammelseile zur
- rsteigerung . Cs wurde erlöst das Pfund : Kuhbäule 30 bis 49
l ' d . 60 >-4—67 '/ - Pfennia . 50 - 59 Pfd . 58 - 67 Pfg . . 60 bis 79
7 i . 751-4 - 84 Vfa . : Ockienlöute bis 29 Pfd , 69X Pfg . , 30 bis
7 Pfd . 62- 6314 Mo . . 50- 69 Psd . 73 >4 —7514 Mo . . 60—79 Psd .
7 " - 8614 Pfg, , 80 Prd , und mehr 71 —77 Mq, -. Rinderhäute bis

Md . 82/ . M9 -- 2 ^ 49 Md . 7 - ' 4 —82 Pfg . . 50 - 59 Pfd . 77
! ' 87 Pfg ., 60 - 79 Md , L6 ' 1—9214 Mg . ; Bullenhäute bis 29
7 ' . 68 Mg „ 30- 49 Md , 65 ' <—6814 Pfg, , 50—59 Pfd , 63 bis
7 Mm , 6" 79 Pfd . 6214—6814 Mg . , 80 Pfd . und mebr 48 bis
k Pfm : nr '' deutsche Häute alle Gewichte 47 - Vfg, ; Schußhäute
^ < Ps " ; Kalbfelle bis 9 Md . 1 .45 — 1 .53 -'4 . über 9 Pfd , 1 . 17
l ' 2414 : Fresserfelle 67 Pf - Lammelstlle gesal ' m 6014 bis
0 Mg . . Homme 'fel! ? trocken 81 Pfg . Die nächste Versteigerung

bet am 17 . Mai statt .
> 0 «

Haben Sie Schuldnernot ? „Wie hilft man sich in
Zahlungsnöten ?" — Aus der Rechtspraxis des
Schuldners . Dr . Kallemeyer Ratgeber 1 . Nachdem
wir kürzlich Dr . jur . Karlemeyers praktischen Ratgeber für
Gläubiger zum Einziehen von Forderungen ( mit Formular¬
buch Mk . 4 — ) besprochen , der schon in 60 . Auflage erschienen
ist , wird auch die Neuauflage seines obigen Ratgebers für
Sckuldner als recht zeitgemäß viele Leser interessieren , vor
manchen „ bitteren Erfahrungen " bewahren . Er enthält
alles , w . s man in Zahlungsschwierigkeiten wissen muß ,
um eine Existenzschädigung durch rigorose Gläubiger zu ver¬
hüten und seine Verhältnisse zu ordnen . Er zeigt aber auch ,
wie man durch falsche Sicherungsmaßnahmen mit dem
Gesetz in Konflikt kommen kann . Die wer er zur Ausgabe
kommenden Ratgeber behandeln alle Fragen der Geld¬
beschaffung und Üederwindung von Zahlungsverleqenheiten
der Geschäftsleute wie Privaten . Obiger Ratgeber wird
vom Verlag „ Organisator " A . G , Leipzig 80 (Postscheck
60 442 ) für Mk . l .70 ( Nachnahme Mk . — .30 mehr ) auf
Wunsch diskret versch , offen im Brief versandt , wenn man
nicht zum Buchhändler gehen will .

StVMensveVVe Gasthaus zur Eintracht
Die Uhlandstratze vom Haus Brachhold bis Haus

Sonneck wird am 23 . und 24 . April 1926 wegen bau¬
licher Arbeiten gesperrt .

Wildbad , 22 . April 1926 . Stadt . Tiefbauamt

TUrettag unk » Suurgtug

W . Forstamt Wildbad ,
Oberförsterstelle Wildbad .

Mlllls
im schriftlichen Aufstreich .

Am Dienstag , den 4 . Mai ,
vormittags 10 Uhr , in Wild¬
bad im Gasth . zum „Kühlen
Brunnen " aus Staatswald
Eyachforstei , Unt . u . Obere
Eibergforstei : Fo . Langh . mit
Fm . : 79 I . , 301 II . , 350 III . ,
127 IV. , 47 V . , 4 VI . Kl . ;
Fo . : Sägholz 15 I . , 51 II . ,
12 III . Kl . Ta . u . Fi . Langh .
mit Fm . : 342 I . , 353 II . ,
289 III . , 214 IV . , 226 V.,
83 VI . Kl . Ta . u . Fi . Säg¬
holz : 1321 . , 77 II . , 28 III . Kl .

Losverzeichnisse von der
Forstdirektion G . f. H . , Stutt¬
gart .

Klavier
j« Me« gesucht Wmtj.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Mein Techniker kommt in
de« nächsten Tagen nach dort
und wollen Bestellungen sofort
im Kontor dieses Blattes auf¬
gegeben werden .
A llebel , Pianohaus , Pforz¬
heim , Westliche 51 , Tel . 1643 .

W . Forstamt Wildbad .

Mülls.
Am Dienstag , den 4 . Mai

1926 , vormittags 11 Uhr , im
Gasth . z . „ Kühlen Brunnen "

in Wildbad (anschließend an
den Nadelstammholz -Verkaufh
aus Staatswald Unt . Eiberg¬
forstei , Rollwasserforstei und
Distrikt III Meistern : 29 Eichen
mit Fm . : 5 ii . , 7 III . , 11IV . ,
4 V. Kl . 31 Rotbuchen mit '
Fm . : 2 III . , 6 IV. , 5 V . Kl . ; '
3 Akazien mit 0,7 Fm . V . '
und VI . Kl . ; 22 Erlen mit !
Fm . : 1 V. , 2 VI . Kl . Los - !
Verzeichnisse von der Forst¬
direktion G . f. H . , Stuttgart . !

Wilh . Wurz.

IVleine VucbksncllunA befindet sieb von » >

Keule sn in cten AnIsAen sm NsrästeZ

8cIi«m«Mvkdbs»üIll«g

Verloren
Werner WmWiMk

auf dem Wege vom Bahnhof
bis zur Trinkhalle gestern abend
zwischen ^ 7 und 7 Uhr .

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
dieses Blattes .

W. V. W.
Morgen Freitag nachmittag !

WWigl Mchltgl

(Weinsteuer und Kranken
kafsenbeiträge )

bei Kbll.
'

, , , MM

Institut On. öücklsi '
ksststl (Lscisn )

Lisbsnkisssigo ttsslsokuls mit Lsloin

Leklllsk ' ksim

Forderest , r . Abitur . Kleine Klassen . Inckiviäuelle ketmnäl .
Bestänck. Aukictit . ZorMttize Lrriebunz .

Merkt vsi -sstrl « Lokülor koisn riss Oskr sin .
Oute Verpkleßunx . Prospekte äurcti ckie Direktion .

lllbrrs/ -
so -ü- / ck/e - § sü <?//

vor c/sr Do/E
vo/7 He/rLo B/se/r -äoc/cr /Vcte/r
HsL56,j ckr/r/r /rode/ , 57s c/crs 5ÄV/N/S

ivs/Ärs k7<75LS/r

aus dem Getriebe der Stadt strebt jetzt
Zeder, der es mit seiner Alltagsarbeit !
einigermaßen vereinbaren kann . Das ,
kaufkräftige Publikum geht in die Bäder
und Kurorte . Der kluge Geschäftsmann
sucht es mit seiner Reklame dort auf.
Bestellen Sie daher heute noch Ihre
Anzeige für das „WildbaderBadblatt "

.
'

Größerer Büroraum,
event . mit Einrichtung , zu vermieten .

Zu erfragen in der Tagblatt -Geschäftsstelle .

Milchen 81« Ulk KM
vis beliebte ivürttemberZmebe

6slst - unst lAsnsts - l- ottsris
öUZnristeii 6er pseräemürlite null 7. ur Hebung äech

württemberZiLLben pkeräerucbt — ÄebunZ 12 . blai

ß/Iannb . ^ ürsorgs - I- ottspis
AebunZ am 28 . Dlai 1926

sursis ä68 l- 0868 js 1 ß/Ispst

2u bkrikdkll in äer IsgdIstt - Ke8vdSkt88teHe .

INnigse sekr seköne moderne

Melle MskriMer
80M6 kioköllk 8vvreibti8vks ru 8ktir billigem krei8

bat am baZer.
Koller, Meo s. kor.

Ksins läsligsn I-Issns mskn !
„ Subiköpla — ttsi - i-sn "

Ourcb Ttmvenäunz un8erer ssrmatlonsllsn
in 100000 ? LIIen beiväkrten Sriinciung

8 äl . UI 0 I_
ivircl sofort fester lästige unst unliebsame tiaarvvucstis

im Oeslcbt unst am Körper entkernt .
Lsnsntisnt unsobscklicb unck sebmsi 'rlos .

Von kervorrozsncksn pscttleutsn Mnrenck begutocktet unä
empkoblen . Psusöncke von Danksclireiben bereuxen äen ttrkolx.

Preis NIVI . 6 .20 franko .

Illstitat 8 . VOI -KMI . 8 L« SV« K 7K8. kslkemikä 78
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